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Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Kunstunterricht kann sehr unterschiedliche Formen annehmen 
und sich mit sehr unterschiedlichen Themen befassen. Es gibt 
zwischen den Bundesländern lediglich Vereinbarungen über 
verbindliche Rahmenthemen und Aufgabenarten für Abiturprü-
fungen in Kunst. An diesen Themen orientiert sich die Gliede-
rung dieses Buchs. Wir wissen also nicht genau, welche Kunst-
werke, welche Gebäude oder Designobjekte Sie im Unterricht 
untersucht oder welche künstlerischen Arbeiten Sie selbst ange-
fertigt haben. Das wird im Einzelnen nicht vorgeschrieben und 
von den Abiturvorschriften nicht erfasst. Dieses Buch kann Ih-
nen aber dabei helfen, die Inhalte, die Sie im Unterricht bearbei-
tet haben, einzuordnen und sich in der unübersichtlichen Vielfalt 
der Welt der Kunst und der Sprache der Formen zu orientieren. 

Eine spezielle Erweiterung in dieser Auflage sind die heraus-
trennbaren Karteikarten im Anhang. Diese 20 Karten stellen 
eine Vorauswahl an Themen dar, mit denen Sie zur Abiturprü-
fung rechnen können. Die Rückseiten wurden freigelassen, da-
mit Sie dort eigene Notizen machen können. 
Entsprechende Vorlagen für weitere Karteikarten gibt es auf 
www.duden.de/pocket-teacher-abi zum Herunterladen und 
Ausdrucken.

Auf Abbildungen haben wir bewusst fast ganz verzichtet. Schließ-
lich können wir nicht wissen, welche Bildbeispiele Sie im Unter-
richt bearbeitet haben. Besorgen Sie sich also zur Vorbereitung 
Ihres Abiturs beim Lehrer oder bei Mitschülern Abbildungen der 
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 9Vorwort

Werke, die Sie im Unterricht bearbeitet haben. Sollten Sie be-
stimmte Abbildungen nicht mehr auffinden können oder zusätz-
liche Bilder benötigen, suchen Sie bitte mithilfe des Künstlerna-
mens und des Titels oder der Bezeichnung des betreffenden 
Werks im Internet. Nutzen Sie dazu die Ihnen bekannten allge-
meinen Suchmaschinen oder auch spezielle Suchseiten und Da-
tenbanken zu den Themen Kunst, Architektur, Fotografie, Film 
und Werbung. Die betreffenden Adressen finden Sie am Ende 
dieses Buches. 

Haben Sie ganze Passagen des Unterrichts nicht mitbekommen, 
kann es nötig werden, ein Lehrbuch zu Hilfe zu nehmen. Wir 
empfehlen Ihnen eine Liste guter Lehrbücher und Nachschlage-
werke, die Sie auf folgender Website abrufen können:
www.kunstlinks.de/schulbuecher_alle_kunst.htm.

Schnelle Hilfe bei eigenen Problemlösungen bietet das Register 
am Ende des Bandes. Dort finden sich die wichtigsten Begriffe 
aus der bildenden Kunst, aus Architektur und Design. Ein aus-
führliches Personenverzeichnis finden Sie auf der Homepage des 
Herausgebers:
http://www.kunst-seminar.de/namensverzeichnis.

Farbige Pfeile } im Text verweisen auf andere Stellen im Buch, 
an denen sich weiterführende Informationen finden. 

9783411872145 S008-239.indd   9 22.11.17   10:32








